
 
 
 
 

 
 
 
 

Bericht über die Schweizerische Einzelmeisterschaft 2019 (SEMS) im 
Kegelcenter Bläsi vom 23. September bis 12. Oktober 2019. 

 
 
(UV/BS, E. Widmer) Mit viel Freude und Engagement hat das OK des UV/BS die Organisation der 
Schweizerischen Einzelmeisterschaft (SEMS) 2019 durchgeführt.  
Die Bahnen im Kegelcenter Bläsi bieten sicher die besten Rahmenbedingungen für einen solchen 
Schweizerischen Anlass. 
 
Am Montag 23. September wurde die SEMS 2019 um 18.00 Uhr eröffnet mit der Begrüssung durch 
unseren Präsidenten Stv. Markus Kocsis und unserem Sportpräsident Urs Gabriel. Anschliessend 
wurde das Wort Marco Liechti vom IG Sport Basel erteilt, und auch Hans Matzinger vom ZV 
begrüsste die Anwesenden. Am Schluss hat der Zentral Präsident des SSKV Michael Giger die 
Anwesenden begrüss und die SEMS 2019 eröffnet. 
 
Mit einer spannenden SEMS bis zum Schluss wurde die Meisterschaft beendet und es wurden wie 
erwartet hohe Resultate erreicht. Auf der Schlussrangliste ist jetzt ersichtlich wer an den Finals vom 
19. Oktober und vom 26. Oktober 2019 um den Schweizermeistertitel kämpfen darf. 
Teilgenommen haben 305 Keglerinnen und Kegler zwischen dem 23. September und 12. Oktober. 
Wir möchten uns recht herzlich bedanken bei den Aktiven welche den Weg nach Basel in das KC 
Bläsi gefunden haben. 
 
Die Anlage im KC Bläsi war in Topzustand und wir hatten keine nennenswerten Pannen zu 
beklagen. 
Die Bahnen waren jeden Tag super gepflegt und sauber. Besten Dank an die Bahnreiniger Edgar 
und Andy. 
Auch bedanken möchten wir uns bei Uschi und Raffi für die hervorragende und freundliche 
Bewirtung der Gäste. 
Vielen herzlichen Dank an die zahlreichen Helfer für ihren unermüdlichen Einsatz. Denn ohne die 
Mithilfe der vielen Helfer wäre so einen Anlass nicht durchzuführen. 
 
Nun freuen wir uns auf die Finaltage vom 19. Und 26. Oktober wo wir sicher sehr spannenden und 
hochstehenden Kegelsport sehen werden. 
 
Am 26. Oktober, anschliessend an die Finalspiele findet das Absenden statt im „Gladdi-Addore“ 
Keller in Basel. 
 
Wir wünschen den Finalteilnehmerinnen und Finalteilnehmer „Guet Holz“  

 


